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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 

nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Wir schenken Ihnen die 
Anschlussgebühr. 
Aktionscode: VorOrt2025
Termine jetzt auch online 
buchbar!

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 

ein gutes Gefühl.
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Es leuchten wieder die Laternen
St. Martin im Stadtteil – Öffentliche Umzüge 

„Wir sammeln schon die Ma-
terialien. Bald geht es los mit 
dem Basteln der Laternen.“ Be-
reits seit Oktober laufen in den 
Kindertagesstätten in Linden 
und Dahlhausen die Vorberei-
tungen für das St.-Martin-Fest. 

Rund um den 11. November, 
den Namenstag des Heiligen 
Martin, fi nden die Laternenum-

züge in allen Einrichtungen statt –
egal ob mit oder ohne christli-
chen Hintergrund. „Es ist eben 
eine heimelige Zeit, mit Later-
nenlichtern und Martins–Feuer. 
Und immer wieder schön“, sagt 
eine Erzieherin. 

Die meisten Einrichtungen 
feiern das Ereignis jedoch in-
tern: Mal ist es ein Fest nur für 
die Kita-Kinder, mal dürfen die 

Geschwister, Eltern, Großeltern 
oder auch Ehemalige dazu-
kommen. Bei manchen Kitas, 
die teilweise bis zu fünf Grup-
pen mit bis zu insgesamt100 
Kinder haben, kommen dann 
schnell bis zu 400 Personen zu-
sammen. Das müssen die Mitar-
beitenden, unterstützt von den 
Eltern, erstmal organisatorisch 

stemmen. Eine Kita-Leiterin sagt 
mit einem Augenzwinkern: „Wir 
werden dann zu Event-Mana-
gerinnen.“ Gleichwohl freuen 
sich alle darauf. 

Und es gibt auch einige Um-
züge in Linden und Dahlhausen, 
an denen jeder teilnehmen 
kann. Wir bieten Ihnen einen 
Überblick über die verschiede-
nen Umzüge im Stadtteil:

11. November – 17 Uhr, 
Katholischer Kindergarten 
St. Engelbert (Hasenwinkeler 
Straße 167 a): Start ist in der 
St. Engelbert-Kirche, Kassen-
berger Straße 94, mit einem 
Wortgottesdienst. Der Zug führt 
anschließend durch die Sied-
lung bis zur Kita. Zum Abschluss 
gibt es dort ein gemütliches Mit-
einander beim Martins-Feuer.

13. November – 17 Uhr, 
Evangelische KiTa „KinderSe-
gen“ (Gaußstraße 16): Zu Be-
ginn gibt es ein Martins-Stück 
danach folgt der Umzug mit 
Pferd. Zum Abschluss gibt es ein 
Feuer, ein gemeinsames Singen 
und Getränke auf dem Außen-
gelände der Kita. 

Mit Ross und Reiter

15. November – 16.30 Uhr, 
Liebfrauenkirche (Hattinger 
Straße 812): Die Katholische 
junge Gemeinde (KjG) von 
Liebfrauen Linden organisiert 
den ökumenischen St. Martins-
zug mit der Evangelischen Ge-
meinde. Es beginnt mit einem 
Martins-Spiel auf dem Kirchen-
vorplatz, der Umzug mit Pferd 
wird begleitet vom Evangeli-
schen Jugendposaunenchor 
sowie dem Fanfarenzug der 
Ruhrlandbühne. Dieser Umzug 
endet am Willi-Hoppmann-
Platz mit einem Beisammensein 
mit Punsch und Glühwein.

Kemnader Str. 1, Weitmar-Mark

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630

www

lichen Genuss zusammen.

Gedenken an Mendel

Am 9. November um 17 Uhr 

erinnert in der Liebfrauen-

kirche Linden ein Konzert an 

Erich Mendel, den ehemaligen 

Kantor der Jüdischen Gemeinde

Bochum. Der Förderverein 

Kirchenmusik Liebfrauen will am 

87. Jahrestag des November-

pogroms ein Zeichen gegen An-

tisemitismus und für Zusammen-

halt setzen. Unter dem Motto 

„In deinen Toren erwacht mein 

Lied ...“ spielt das Ensemble 

„mendels töchter“ aus Münster

Werke Mendels. Manfred 

Keller, der Biograph Mendels, 

übernimmt die Moderation. Der 

Eintritt ist frei.
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noch einen Nachschlag. „Es ha-
ben uns so viele Besucher und 
Händler angesprochen, dass sie 
gerne noch mal kommen wür-
den, da haben wir uns gedacht, 
warum eigentlich nicht?“, sagt 
Simona Koyro, Vorsitzende der 

Neustart in der Bezirksvertretung

Einer geht noch
Feierabendmarkt auch im November

Der Feierabendmarkt in Linden 
geht in die Verlängerung: Nicht 
wie in den Vorjahren – und ei-
gentlich 2025 so geplant – An-
fang Oktober fand der vorerst 
beliebte Stadtteiltreff statt, son-
dern am 13. November gibt es 

Der Feierabendmarkt hat sich vor der Liebfrauenkirche etabliert.

Im November kommen erst-
mals die neu gewählten Bezirks-
vertretungen zusammen, die 
konstituierende Sitzung der Be-
zirksvertretung Südwest fi ndet 
am 12. November statt. Bei der 
öffentlichen Sitzung ab 15.30 
Uhr im Amtshaus Weitmar, 
Hattinger Straße 389, werden 
viele neue Gesichter dabei sein.

Denn für neun der insgesamt 
19 Lokalpolitiker ist das Stadt-
teilparlament Neuland, keiner 
von ihnen hat vorher in einer Be-
zirksvertretung gesessen. CDU 
(5 Sitze) und Linke (1) schicken 
jeweils ganz neues Personal, 
die AfD-Fraktion (3) ist ohnehin 
zum ersten Mal dabei. Aber es 
gibt auch eine Konstante.

Die Koalition von SPD (7) und 
Grünen (3) behält, wenn auch 
knapp, ihre Mehrheit und wird 
ihre Koalition fortsetzen. „Wir 
sind uns einig geworden“, be-
stätigt Jürgen Michels, Vorsitzen-
der der Grünen im Südwesten.
Die Rot-Grüne-Koalition regiert 
ununterbrochen seit 26 Jahren 
im Südwesten. „Ich freue mich 

darauf, dass es weitergeht“, sagt 
der SPD-Südwest-Vorsitzende 
Marc Gräf.

Die dritte Amtszeit

Gräf selbst soll auch im Amt 
des Bezirksbürgermeisters wie-
dergewählt werden. Er geht 
dann in seine dritte Amtszeit.

Werbegemeinschaft „Linden 
bewegt“. 

Die Werbegemeinschaft ist 
gemeinsam mit Bochum Mar-
keting Veranstalter. Das Format 
entstand 2021, stets ab Frühjahr 
bis Spätsommer einmal monat-
lich, und hat sich zu dem Treff-
punkt im Stadtteil entwickelt. „In 
diesem Jahr packen wir noch ei-
nen drauf“, sagt Koyro lachend.

Wurden bislang an den 
Ständen eine Mischung aus 
frisch zubereiteten Speisen und 
kalten Getränken – von Flamm-
kuchen über Tacos bis zu Wein, 
Cocktails und Bier –  angeboten, 
wird es am 13. November et-
was anders. Zumindest bei den 

Westenfelder Str. 9
44866 Bochum
02327 - 4171770

www.reha-arzt.de

Experte für schmerzfreie Bewegung

Falk Guddat
Facharzt für Orthopädie
Facharzt für Rehamedizin

Bewegung ist Leben!

Jetz
t on

line

Term
in bu

chen
!

Ihr 

Fachmann 

seit über 100 

Jahren

de Greef GmbH · Surenfeldstr. 9 · 44879 Bochum · 0234.49976

de Greef
Autolackier- & Maler-Fachbetrieb

seit 1901

de Greef
Alles im Lack

Gut wohnen 
in Bochum.

Gemeinnütziger
Wohnungsverein zu
Bochum eG

Deshalb wohnen

wir beim GWV.

gwv-bochum.de
Günter (82) und Anna (80)

„Wir legen Wert auf gute 
Nachbarschaft.“

Getränken. „Die Essstände blei-
ben wie immer, doch wenn es 
kälter wird, bieten wir natürlich 
auch Glühwein, Punsch und hei-
ßen Kakao an“, sagt Koyro, die 
betont: „Der Ort bleibt gleich, 
die Uhrzeit auch.“

Fortsetzung in 2026

Der Feierabend- bzw. Glüh-
weinmarkt fi ndet am 13. No-
vember von 16 bis 20.30 Uhr 
auf dem Vorplatz der Liebfrau-
enkirche, Hattinger Straße 814a. 
statt. Anschließend ist Winter-
pause, ehe es ab Mai 2026 mit 
den Feierabendmärkten in Lin-
den weitergeht.



Liebe Kundinnen und Kunden,
wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Treue!wir danken Ihnen für Ihr Vertrauen und Ihre Treue!

Besuchen Sie uns in
unseren Märkten:

Winz-Baak: Denkmalstr. 19

Eppendorf: Am Thie 9

Hiltrop: Hiltroper Str. 450

Altenbochum: 

  Wittener Str. 129-133 & 

  Wittener Str. 248

Ein besonderer Moment
Kolping-Abschied von den Karnevalsveranstaltungen

Über Jahrzehnte waren der Bo-
chumer Karneval und Kolping 
Linden eng miteinander verbun-
den – doch die Liaison scheint 
vorbei. „Das ist leider so, und 
das tut mir wirklich sehr, sehr 
leid“, sagt Kolping-Präsident 
Thomas Bausen. Bereits in der 
vergangenen Session gab es 
keine eigene Kolping-Veran-
staltung mehr, auch für die im 
November beginnende neue 
Session ist nichts geplant. „Aber 
wir werden uns vernünftig ver-
abschieden“, betont Bausen.

Und dieser Abschied wird 
ein besonderer Moment: Am 14. 
November fi ndet im katholischen 
Gemeindeheim an der Hattinger 
Straße die Proklamation des 
neuen Bochumer Stadtprinzen-
paares statt – organisiert vom 
Festausschuss Bochumer Karne-
val. Die Namen der Tollitäten 

sind geheim, doch so viel sei 
verraten: Sie sind auch in Linden 
nicht ganz unbekannt ... 

„Es wird getanzt, gesungen 
und gefeiert und der Eintritt ist 
wie immer frei“, kündigt Petra 
Lohof, Vorsitzende des Fest-
ausschusses, an. Einlass ist ab 
18.30 Uhr, Beginn um 19.11 Uhr. 

„Und ich glaube, es wird richtig 
voll“, so Lohof.

Ein voller Saal zu Karneval 
war in Linden über Jahrzehnte
nichts Ungewöhnliches. Seit 
Mitte der 1950er-Jahre richtete 
Kolping Linden seine Karnevals-
sitzungen aus – teilweise an 
fünf Abenden pro Session, mit 

Elferrat, Büttenreden und Tanz. 
„Es war vor allem viel Sprache, 
aber leider wurden irgendwann 
andere Dinge interessanter und 
die Resonanz ließ nach“, sagt 
Bausen.

Hinzu kamen fehlende Hel-
fer und Unterstützer, die es im-
mer schwieriger machten, den 
organisatorischen Aufwand zu 
stemmen. Die Zahl der Veranstal-
tungen nahm stetig ab – bis gar 
keine mehr stattfand. „Ich be-
daure das ganz tief, denn es war 
immer mit Herz“, sagt auch Lohof.

Die Stadtprinzenpaar-Pro-
klamation am 14. November 
wird nun so etwas wie die in-
offi zielle Karnevals-Abschieds-
veranstaltung für Kolping Linden. 

„Darum ist es auch schön, dass 
die Proklamation quasi in un-
serem Wohnzimmer stattfi ndet“, 
sagt Bausen.

Mit Prinzen, Elferrat und Büttenreden: Kolping prägte den Karneval.

Unser Team freut Unser Team freut 

           sich auf Sie!           sich auf Sie!
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Im November startet auch in Lin-
den und Dahlhausen die fünfte 
Jahreszeit – die Karnevals-ses-
sion 2025/2026. Diesmal mit 
einer besonderen Premiere: Erst-
mals wird es für ganz Bochum 
ein Kinderprinzenpaar geben. 
Und wie sollte es anders sein, 
die Nachwuchs-Tollitäten kom-
men aus dem Stadtteil ... 

Prinz Collin I. und Prinzessin 
Lina I. sind Mitglieder der „Ruhr-
landbühne Bochum 1949 e. V.“ 
(RLB). 

Die 13-jährige Lina Vogt ist 
seit acht Jahren im Verein. „An-
gefangen habe ich in der Kin-
dertanzgruppe, jetzt bin ich in 
der Tanzgarde“, erzählt sie. Der 
zwei Jahre jüngere Collin Ko-
morowski ist durch und durch 
Ruhrlandbühnen-Kind und seit 
dem Tag seiner Geburt Vereins-
mitglied.

Sein Vater Sebastian ist dort 
Schatzmeister und musikalischer 
Leiter des Fanfarenzugs, in dem 
Collin auch noch trommelt. In 
der kommenden Session wird 
der Elfjährige aber eher häufi -
ger mit dem Zepter als mit den 
Trommelstöcken unterwegs sein.

„Wir haben schon jetzt rund 
40 Termine, an denen das Kin-
derprinzenpaar teilnehmen 
wird“, erklärt RLB-Präsident 
Dirk Schmieder. „Das reicht 
von Besuchen bei befreundeten 
Vereinen über die Proklamati-
on bis hin zum Rosenmontags-
gottesdienst oder Lindwurm.“ 

Oft sind es mehrere Termine am 
Tag.

Das Vortragen einer Rede 
gehört dann stets zum Pro-
gramm. Aber Lina und Collin 
sind vorbereitet und nicht ner-
vös. „Nö, gar nicht“, antwortet 
Collin, der schon im Vorjahr als 
Mini-Clown den Kinderkarneval 
moderierte, auf die Frage, ob er 

Lampenfi eber habe. 
Vielmehr ist bei beiden die 

Vorfreude groß. „Es wird mit den 
vielen Terminen bestimmt stressig, 
aber auf jeden Fall lustig und 

Bochum erstes Kinderprinzenpaar
Prinz Collin I. und Prinzessin Lina I. von der Ruhrlandbühne Bochum

eine richtig gute Session“, sagt 
Collin. Und Lina sagt: „Ich freue 
mich auf ganz Vieles, am meis-
ten aber auf das Kleid.“

Für die Nachwuchs-Tollitäten 
wurde nämlich das Ornat, die 
festliche Amtstracht, maßge-
schneidert – prunkvoll, detailreich 
und mit einem besonderen High-
light auf dem Umhang. „Mehr 

wird nicht verraten, erst bei der 
Proklamation wird das gesamte 
Ornat gezeigt“, sagt Vater Se-
bastian Komorowski. Unterstützt 
wird das Kinderprinzenpaar 

übrigens während der gesamte 
Session bei ihren Auftritten von 
ihren Adjutanten: Die 17-jährige 
Anisa steht an der Seite von Prinz 
Collin I. und die 15-jährige Romy 
an der Seite von Prinzessin Lina I. 
Auch Anisa und Romy sind seit je-
her bei der Ruhrlandbühne aktiv.

Die Proklamation des Kin-
derprinzenpaars fi ndet am 
9. November bei einem internen 
Frühschoppen der Ruhrlandbüh-
ne statt. Und am 14. November 
folgt der nächste große Auftritt – 
bei der offi ziellen Proklamation 
gemeinsam mit dem Stadtprin-
zenpaar.

„Einfach großartig”

Für die Ruhrlandbühne ist 
die Premiere des Kinderprinzen-
paares auch ein Stück Vereins-
geschichte: „Das erste und letzte 
Mal, dass wir ein Prinzenpaar 
gestellt haben, ist über 50 Jahre 
her“, erinnert sich Schmieder. Für 
die Session 1973/1974 waren 
Prinz Günter (Förster) und Prin-
zessin Ulla (Stoßberg) anläss-
lich des 25-jährigen Bestehens 
des Vereins das Prinzenpaar im 
Südwesten. Und 2026, wenn 
Prinz Collin I. und Prinzessin Lina 
I. auftreten, wird die Ruhrland-
bühne 77 Jahre alt. „Oder wie 
es im Karneval heißt: siebenmal 
elf Jahre“, so Schmieder, der be-
tont: „Und dass uns jetzt zwei so 
engagierte junge Leute vertreten, 
ist einfach großartig.“

Das Kinderprinzenpaar: Prinzessin Lina I. und Prinz Collin I.

H a u p t u n t e r s u c h u n g
schnell und stressfrei !

Prüfstelle Bochum-Linden
Surenfeldstraße 18    -    0234 / 577 00 680

Täglich  09.00 - 12.00 Uhr

      13.00 - 17.00 Uhr

1. Sa.     09.00 - 13.00 Uhr

Auch ohne Termin !

Brustorthesen  Prothesen-BHs  Nachtwäsche  Dessous  Badeanzüge
Wärmewäsche  Alltagshilfen  Gesundheitsschuhe (Berkemann und Ganter)

Kompressionsstrümpfe  Bandagen  Orthesen:

Armprothesen  Orthesen  Stützkorsette und Leibbinden  Schuheinlagen 
Beinprothesen (Ober- und Unterschenkel):

: Rollatoren  Rollstühle  Toilettenstühle  Pflegebetten
und Einlegerahmen  Toiletten- und Badhilfen
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„Was ich mir wünsche?        P
Nach zehn Jahren im Amt des Oberbürgermeisters:                      Abschiedsinter

Am 31. Oktober war Schluss, 
Thomas Eiskirch hatte seinen 
letzten Arbeitstag als Bochumer 
Oberbürgermeister. Vorher hat 
er im Gespräch mit VorOrt auf 
seine zehn Jahre im Amt zu-
rückgeblickt – persönlich, nach-
denklich und mit Zufriedenheit 
auf das, was gemeinsam er-
reicht wurde.

Interview

Erinnern Sie sich noch an Ih-
ren allerersten Termin?

Thomas Eiskirch: So lange 
synchronisiert mein Terminkalen-
der im Smartphone nicht mehr 
zurück. Aber ich weiß, dass ich 
als eine der ersten Handlun-
gen den Personalrat der Stadt 
besucht habe, um mich ganz 
offiziell den Kolleginnen und 
Kollegen bzw. ihren Vertreterin-
nen und Vertretern vorzustellen 
und um einen Ausblick auf das 
zu geben, was wir gemeinsam 
erreichen wollen.
Was hat Sie nach Ihrem 
Amtsantritt am 21. Oktober 
2015 überrascht – im Positi-
ven wie im Negativen?

Richtig überrascht hat mich 
eigentlich nichts, denn ich fühlte 
mich auf die Aufgabe – auch 
wenn das manche versucht ha-
ben, in der Öffentlichkeit anders 
darzustellen – gut vorbereitet, 
mit den Erfahrungen, die ich vor-
her im Düsseldorfer Landtag ge-
macht habe. Mich hat viel mehr 
etwas gefreut.

Was war das?
Dass ich viele Menschen 

angetroffen habe, die sich auf 
Neues einlassen wollen. Dass 
da ganz viele in der Stadtver-
waltung sind, die das – was wir 
in der Stadt insgesamt brauch-
ten – hinkriegen wollen: die 
Einstellung zu verändern. Nach 
dem Weggang von Opel und 
auch Nokia eine Zukunftszuver-
sicht zu vermitteln, einen Stolz 
auf diese Stadt – und das du 
dafür was tun musst. Da waren 
viele in der Stadtverwaltung und 
Stadtgesellschaft, die mitma-
chen wollten und gesagt haben: 

‚Wir fänden das nicht so verkehrt, 
wenn sich was verändert.‘ Das 
zu spüren, war eine Grundlage, 
auf der ich gut aufbauen konnte.

Welche unterschätzte Stärke 
hat Bochum?

Das ist natürlich der Klas-
siker: Erst vor kurzem hatte ich 
Gäste aus Westfalen, wir stan-
den auf dem Förderturm, und 
der erste Satz war: ‚Ist das grün 
hier‘. Es ist ungeheuer schwer, 
dieses Grundbild zu verändern. 
Aber es ist auch schon  besser 
geworden: Ein Wirtschafts-
magazin schrieb kürzlich vom 

„Wunder von Bochum“, die Wo-
chenzeitung ‚Die Zeit“ titelte 
über Bochum: „Größenwahn-
sinnig cool“. Wir haben vieles 
erreicht, andere Städte schauen 
schon ein bisschen neidisch auf 
uns. Das war alles mal anders. 
Also es gibt schon eine ganz 
neue Sicht auf Bochum. 

Macht sie das stolz?
Es macht mich froh, dass uns 

das gemeinsam gelungen ist. 
Da gehört harte Arbeit zu, und 
zugegebenermaßen auch ein 
bisschen Glück, dass die ersten 
Entscheidungen auf die richtige 
Seite kippen. Das, was vorher 
war – eine sich selbstverstärken-
de Spirale nach unten –, wurde 
nicht nur angehalten, sondern 
daraus wurde eine sich selbst-
verstärkende Spirale nach oben. 
Das uns das gelungen ist, freut 
mich sehr.
Für welche Idee haben Sie 
am meisten Kopfschütteln 
bekommen, obwohl diese im 
Nachhinein gar nicht schlecht 
war?

Für den Stadtputz. Als ich 
vorgeschlagen habe, das je-
des Jahr zu machen, war die 
Skepsis groß – zu viel Aufwand, 
Gefahr für die Brutstätten der 
Tiere, zu gefährlich im Verkehr, 
alles Mögliche. Aber die Sor-
gen waren unbegründet. Die 
Zahl der Teilnehmenden ist von 
Jahr zu Jahr gestiegen, beim 
letzten Mal haben über 13.000 
Bochumerinnen und Bochumer 
mitgemacht. Das ist ein starkes 
Zeichen, ein tolles Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und ein Verant-
wortungsgefühl der Menschen 
für ihre Stadt.
Welche Entscheidung hat Sie 
emotional am meisten be-
schäftigt?

Es waren keine Entscheidun-
gen, es waren Momente wie 

Thomas Eiskirch spricht über seine Amtszeit.

Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkeƩwohnung.de

Attraktive Herbstangebote finden Sie hier!
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Goldschmiede Feingehalt

Karl-Friedrich-Str. 110

44795 bochum

telefon 0234 . 4628228

www.feingehalt - bochum.de

Weihnachten
mit der Goldschmiede Feingehalt

Instagram

Info

Thomas Eiskirch war seit Okto-

ber 2015 Oberbürgermeister 

von Bochum, seine Amtszeit 

endete am 31. Oktober 2025. 

Nach einem Studium der Be-

triebswirtschaft in Dortmund 

und der Ökonomie an der Ruhr-

Universität Bochum war er in 

der Immobilienwirtschaft tätig. 

Von 2005 bis 2015 gehörte 

Eiskirch dem NRW-Landtag an, 

zuletzt als wirtschaftspolitischer 

Sprecher der SPD-Fraktion. 2015 

wurde er in der Stichwahl mit 

53,07 Prozent zum OB gewählt, 

2020 im ersten Wahlgang mit 

61,8 Prozent wiedergewählt. 

Sein Nachfolger im Amt wird 

der frühere Polizeipräsident Jörg 

Lukat.

e?        Passt auf die Stadt gut auf.“
s:                      Abschiedsinterview mit Thomas Eiskirch

Bochums Stadtoberhäupter der vergangenen Jahre: Alt-OB Ernst-Otto 

Stüber, die 2024 verstorbene Alt-OB Ottilie Scholz und Thomas Eiskirch.

2016 der Brand im Bergmanns-
heil. Als ich nach dem Feuer 
oben im Gebäude mit dem Ein-
satzleiter gestanden und gehört 
habe, dass bewusstlose Patien-
ten von anderen Menschen über 
mehrere Etagen hinausgetragen 
worden sind, und was hätte 
noch alles passieren können, nur 
weil sich eine Person mutmaß-
lich das Leben nehmen wollte. 
Das ist etwas, an das man sich 
erinnert und das einen bewegt 
und mitgenommen hat.
Gab es Momente, in denen 
Sie ans Aufgeben dachten?

Natürlich gab es Situationen, 
die einen belastet haben. Wenn 
ich an die Corona-Zeit den-
ke, als ich mir die Frage stellen 
musste: ‚Du bist verantwortlich 
für 370.000 Menschen. Wer-
den davon zehn sterben, 100 
sterben oder 100.000? Und 
wenn du dann die Verantwor-
tung hast, möglichst richtige Ent-
scheidungen zu treffen, in einer 
Situation, in der du nicht gucken 
kannst, wie ist es schon mal gut 
und wie schon mal schlecht ge-
laufen? Wo du einfach nur ver-
suchen kannst, Verantwortung 
zu übernehmen, dann ist das 
eine sehr besondere Situation, 
die Spuren hinterlässt. Aber das 
Gefühl hinzuschmeißen, das 
hatte ich nie.
Was hat Sie weitermachen 
lassen?

Es war meine Stadt, die 
Menschen, die sich mir anver-
traut haben und für die ich die 

Verantwortung getragen habe.
Wie viele Termine schafft ein 
Oberbürgermeister eigent-
lich am Tag – und wann isst 
er dabei etwas Warmes?

Es gibt Tage mit zehn bis 15 
Terminen oder manchmal ganz 
viele Termine im Halbstunden-
takt ohne Pause. Essen ist dabei 
eine Herausforderung, oft nur 
zwischendurch und nebenbei –
was massiv ungesund ist und 
ich niemandem empfehlen kann. 
Ich habe mir fest vorgenommen, 
das abzustellen.

Wie haben Sie sich in stressi-
gen Phasen abgegrenzt?

Das Allerwichtigste ist, so-
wohl privat als auch berufl ich, 
ein Umfeld zu haben, in dem 
man die Dinge, wenn es richtig 

schwierig wird, offen kommu-
nizieren kann und offene Ein-
schätzungen bekommt.
Wie sehr greift das Amt in 
das Privatleben ein?

Du bist nie privat, egal wann 
und wo du unterwegs bist. Du 
bist immer Oberbürgermeister – 
in dem, was Menschen von dir 
erwarten und was die Erreich-
barkeit angeht. Das merkst du 
sogar international. Ich habe 
nie eine Dienstreise oder einen 
Urlaub erlebt, wo mich nicht 
jemand angesprochen hat. Die 

meisten begegnen einem aber 
sehr offen und freundlich.

Wird Ihr Wecker jetzt still-
gelegt oder klingelt der wei-
ter um 6 Uhr?

Der wird nicht stillgelegt, er 

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb

klingelt aber später.
Was sind Ihre Pläne für die 
Zukunft?

Bis Mitte November bin 
ich noch fest in Terminen ein-
gebunden, danach werde ich 
versuchen ‚strukturiert abzutrai-
nieren‘ – wie Sportler das nach 
der Karriere  auch machen. Und 
ansonsten gilt: Erst mal nix und 
dann mal gucken.
Wenn Sie Ihrem Nachfolger 
einen Tipp geben – vielleicht 
mit einem Augenzwinkern – 
welcher wäre das?

Wenn, dann mache ich das 
unter vier Ohren.
Zum Schluss: Wenn Bochum 
ein Abschiedsgeschenk für 
Sie machen würde, was soll-
te es sein?

Ambitioniert und mutig blei-
ben. Das gilt für die Stadtge-
sellschaft, für die Politik, für die 
Verwaltung – für alle Beteiligten. 
Passt auf die Stadt gut auf. Es 
reicht nicht, die Gegenwart zu 
gestalten. Du musst auch die 
Zukunft gestalten, sie darf nicht 
über dich kommen.
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St. Engelbert
Kassenbergerstraße 94

1. November, Samstag
10.00 Uhr Wortgottesfeier mit 
Totengedenken
11.00 Uhr Gräbersegnung, 
Friedhof im Berge

2. November, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

6. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

9. November, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse mit 
Begrüßung der Kommunionkinder

13. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

16. November, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

20. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe 

23. November, Sonntag
10.00 Uhr
Heilige Messe

27. November, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

30. November, Sonntag
10.00 Uhr Heilige Messe

  Liebfrauen
Hattinger Straße 814a

1. November, Samstag
11.30 Uhr Heilige Messe
16.00 Uhr Gräbersegnung, kath. 
Friedhof
17.00 Uhr Vorabendmesse mit 
Totengedenken

2. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.30 Uhr Heilige Messe und 
paralleler Wortgottesdienst für 
Kinder

4. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

8. November, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

9. November, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

11. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

15. November, Samstag
17.00 Uhr Vorabendmesse

16. November, Sonntag
8.30 Uhr Heilige Messe
11.30 Uhr Familienwortgottes-
feier

18. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

22. November, Samstag
17.00 Uhr  Vorabendmesse
 
23. November, Sonntag
11.30 Uhr Heilige Messe

25. November, Dienstag
8.30 Uhr Heilige Messe

29. November, Samstag
15.00 Uhr Brautamt
17.00 Uhr Vorabendmesse

30. November, Sonntag
11.30 Uhr Familienmesse

Neuapostolische Gemeinde 
 An der Landwehr 24, Weitmar

2. November, Sonntag
10.00 Uhr Video-Übertragungs-
gottesdienst aus Kassel

5. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

9. November, Sonntag
16.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

12. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

16. November, Sonntag

10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

19. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

23. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

26. November, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

30. November, Sonntag
10.00 Uhr Video-Übertragungs-
gottesdienst mit dem Kirchenpräsi-
denten Westdeutschlands

Ev. Kirchengemeinde  
Südwest / Dahlhausen 

(Lutherkirche)
Dr.-C.- Otto-Straße 110

2. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, anschl. Kirchencafé

9. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe, anschl. Kirchencafé

22. November, Samstag
11.30 Uhr Kinderkirche, für 
Kinder von 4 bis 12 Jahren

23. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit Ge-
denken der Verstorbenen, anschl. 
Kirchencafé

 30. November, Sonntag
18.00 Uhr Familiengottesdienst 
mit der Kita „KinderSegen“

Evangelisch Freikirchliche 
Gemeinde Linden

Hilligenstraße 5

2. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

9. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst
16. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

23. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

30. November, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst

Christuskirche Linden
Hattinger Straße 786

1.November, Samstag
11.30 Uhr Musikalische Andacht

2. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

9. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst

16. November, Sonntag
11.00 Uhr Familiengottesdienst 
und Mittagessen

19. November, Mittwoch
16.00 Uhr Andacht im Gemein-
dehaus

23. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Kirchenchor
15.00 Uhr  Gottesdienst mit 
Posaunenchor, ev. Friedhof

30. November, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
 



11

Gemeinschaft, Genuss und 
Nachhaltigkeit – der „Wunsch-
PunschMarkt“ in Dahlhausen 
geht in eine neue Runde. Am 
16. November veranstaltet die 
„Initiative für Nachbarschaft und 
Nachhaltigkeit Bochum Dahl-
hausen“ (IfNuN) bereits zum 
vierten Mal das vorweihnachtli-
che Treffen von 15 bis 18 Uhr. Es 
bietet auf dem Otto-Wels-Platz 
eine stimmungsvolle Mischung 
aus Nachbarschaftstreffen, Mit-
machaktionen und kulinarischen 
Ideen.

Besucher testen und bewerten

Im Mittelpunkt stehen dabei 
wieder die selbstgemachten 
und alkoholfreien Punsche, die 
die Besucher kostenlos probie-
ren können – und anschließend 
bewerten sollen. Und wer den 
Wettbewerb um den besten 
Punsch gewinnt, wird auch in 

diesem Jahr mit der „Goldenen 
Punschkelle“ ausgezeichnet.

„Wir suchen nach Menschen, 
Gruppen und Nachbarschaf-
ten, die Lust und Zeit haben, 
mindestens zehn alkoholfreie 
Punsche herzustellen und zur 
Verkostung anzubieten“, sagt 
IfNuN-Vorstandsmitglied Jürgen 
Ivo. Anmeldungen sind noch bis 

Gemeinsam genießen
4. Aufl age des „WunschPunschMarktes“ in Dahlhausen 

zum 3. Novem-
ber per Mail (info@
ifnun.de) möglich. Die 
Teilnehmerplätze sind allerdings 
begrenzt.

Wer teilnehmen möchte, 
muss Folgendes beachten: Jeder 
Punsch braucht einen eigenen 
Namen, eine Liste der Inhalts-
stoffe für Allergiker und eine 

Mindestmenge von zehn Litern, 
damit genügend Besucher ver-
köstigen und bewerten können. 
In den vergangenen Jahren war 
der Andrang auf dem Bahnhofs-
vorplatz groß.

Parallel zu den Ständen auf 
dem Vorplatz soll die historische 

Bahnhofshalle geöff-
net werden, dort soll 

ebenfalls von 15 bis 
18 Uhr die Weih-
n a c h t s - Ta u s c h -
börse stattfi nden, 
bei der gut erhal-

tene Dekorations-
stücke den Besitzer 

wechseln können.
Ergänzt wird das An-

gebot auf dem „Wunsch-
PunschMarkt“ durch „herzhafte 
Stullen zum Abendbrot, eine 
Kinderaktions-Ecke, ein Mitsing-
konzert, das für vorweihnachtli-
che Stimmung sorgt, und weitere 
Aktionen“, so die Veranstalter.

Gut besucht: Der WunschPunschMarkt.

TAGSÜBER BETREUT, ABENDS ZUHAUSE -
TAGESPFLEGE FÜR SENIOR*INNEN

AKTIVITÄTSPROGRAMME
PFLEGE UND BETREUUNG
GESELLIGE MAHLZEITEN

THERAPEUTISCHE ANGEBOTE

A W O  T A G E S P F L E G E  I M  B E R T A - O D E N T H A L - H A U S
S C H U L S T R A S S E  1 6 ;

4 4 8 6 6  B O C H U M
T A G E S P F L E G E . B O C H U M @ A W O - R U H R - M I T T E . D E

0 2 3 2 7  9 2 9 3 - 1 1

»
»
»
»
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Teil des Bochumer Klimanetzwerkes
Hochpräzise Wetterstation im Schulgarten – Datenauswertung auch für den Unterricht

Im Schulgarten der Theodor-
Körner-Schule (TKS) wurde 
Anfang Oktober eine von stadt-
weit insgesamt 28 neuen Klima- 
stationen installiert, die detail-
lierte Messungen zum Mikrokli-
ma in Bochum ermöglichen. Die 
Daten können über das Internet 
abgerufen und mit anderen Sta-
tionen verglichen werden. Das 
Klimanetzwerk ist ein Projekt 
von Smart City Bochum und der 
Ruhr-Universität Bochum. 

„Die Theodor-Körner-Schule 
freut sich, Teil dieses Netzwerkes 
zu sein und künftig mit denen im 
Schulgarten erhobenen Daten 
zu arbeiten“, sagt Dirk Faust, der 
an der TKS Biologie, Erdkunde 
und Physik unterrichtet. Denn für 
die Schule bedeutet die Station 
eine besondere Chance: Die er-
hobenen Echtzeitdaten können 
direkt im Unterricht genutzt wer-
den – in den Fächern Erdkunde, 

Biologie, Physik und Informatik. 
Schüler arbeiten dabei mit 

aktuellen Messwerten zu Tem-
peratur, Luftfeuchtigkeit, Wind-
geschwindigkeit, Niederschlag 

und UV-Index. So wird theore-
tisches Wissen praktisch erfahr-
bar. 

Künftig werden zudem 
Projekte zusammen mit der 

Ruhr-Universität und Smart City 
Bochum entwickelt. Und auch 
die Bürger können über die 
Bochum-App auf die lokalen 
Klimadaten zugreifen.

Die Klimastationen sind mit 
Blackglobe-Sensoren ausge-
stattet, die unter anderem die 
gefühlte Temperatur messen – 
eine wichtige Grundlage für die 
Analyse des Wärmeinsel-Effekts. 
Die Daten fließen nicht nur in 
die wissenschaftliche Arbeit 
ein, sondern werden auch der 
Stadtverwaltung zur Verfügung 
gestellt.

Für die Verwaltung sind die 
Daten im Besonderen für die 
Stadtplanung interessant: Wo 
tritt wann Hitzestress auf? Wo 
gibt es vermehrt Starkregener-
eignisse, die wichtig für den 
Hochwasserschutz sind? Fragen, 
die auch im Erdkundeunterricht 
interessant sind.

TKS-Schüler vor der Wetterstation.

Vereinbaren Sie noch heute Ihr kostenloses Probetraining.

BIS ENDE 

DES JAHRES 

KOSTENLOS 

TRAINIEREN*

* Neukunden trainieren bei Aboabschluss bis 30.11.2025 bis zum 31.12.2025 kostenlos. Nur gültig in teilnehmenden   

 Studios. Das Angebot ist nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Auszahlung im Gegenwert.       

Gerber Training Bochum Krafttraining GmbH & Co. KG

Prinz-Regent-Str. 68a      (0234) 978 320  www.gerbertraining.de

Gerber Training � Ihr Spezialist für gesundheitsorientiertes 

Krafttraining. Hochwertiges Equipment, 

erfahrenes Team, optimales, individuelles 

Training � lernen Sie uns kennen.

Die stärkste Adresse 

der Stadt! Seit 2005.



13

sen können am 9. November (9.30 bis 10 
Uhr sowie 10.45 Uhr bis 12 Uhr) bis zu 14 
Namen auf den Stimmzetteln angekreuzt 
werden. Im Gemeindeheim Liebfrauen ist 
dies am 8. November (16.15 bis 17 Uhr 

sowie 17.45 bis 18.30 Uhr) und am 
9. November (12.30 bis 13.30 Uhr) 
möglich. Briefwahl kann im Vorfeld 
im Lindener Gemeindebüro, Hattinger 
Straße 814, beantragt werden. Beide 
Gremien amtieren voraussichtlich bis 
Ende 2027, da 2028 ein Übergang 
zu einer stadtweiten Pfarrei vollzogen 
werden soll.   

•Mitglieder gesucht•
Das Kirchenorchester der katholischen 
Großpfarrei St. Franziskus sucht neue 
Mitglieder. „Besonders willkommen 

sind Streicherinnen und Streicher, vor allem 
Bratschistinnen und Bratschisten, die Freude 
am gemeinsamen Musizieren haben“, sagt 
Leiter Ghenadie Nichita. Gespielt wird ein 
Repertoire von Barock bis Moderne, das in 
Gottesdiensten und Konzerten aufgeführt 
wird. Das Ensemble probt dienstags um 19 
Uhr im Gemeindeheim in Weitmar, Franzis-
kusstraße 17a. Interessierte können sich per 
E-Mail melden: 
pfarrorchester@st-franziskus-bochum.de

•Bürgercafé•
Der CDU-Ortsverband Linden organisiert 
vor der Liebfrauenkirche erneut das tra-
ditionelle „Pop-Up-Bürgercafé“. Dabei 
sollen in lockerer Atmosphäre Gespräche 
mit Bürgern bei einer Tasse Kaffee oder 
Tee auch außerhalb der Wahlkampfzeiten 
geführt werden. Das nächste „Pop-Up-
Bürgercafé“ fi ndet am 8. November von 
13 bis 15 Uhr auf dem Bürgersteig vor der 
Liebfrauenkirche, Hattinger Straße 812, in 
Linden statt.

•Weihnachtsmarkt•
Das Eisenbahnmuseum Dahlhausen bietet 
in der Abschlussphase der diesjährigen 
Fahrsaison noch einmal einen besonderen 
Höhepunkt: Am 29. November geht es mit 
der preußischen Dampfl ok P8 zum Weih-
nachtsmarkt nach Soest. Stilecht mit den 
historischen Personenwagen aus den 
1920er bis -50er Jahren fährt der Zug um 
12.46 Uhr von Dahlhausen Richtung Soest, 
mit einem bewusst gewählten Umweg 
durch das nördliche Ruhrgebiet. Ankunft in 
Soest ist für 15.12 Uhr geplant, die Rückfahrt 
nach Dahlhausen für 20.14 Uhr. 
Infos und Tickets: www.eisenbahn-museum.de

•Fitnesstag•
Der Linden-Dahlhauser Turnverein (LDT) 
bietet am 9. November einen Fitnesstag 
an. In der Turnhalle an der Lindener Stra-
ße 126 sind Mitglieder und vor allem 
Nichtmitglieder eingeladen, sich einen 
Überblick über das Breitensportangebot 
(Foto) des LDT zu verschaffen. Das kosten-
lose Mitmach-Angebot zeigt die gesamte 
Bandbreite – von ruhig bis herausfor-
dernd, von Yoga über Hanteltraining bis 
zu Cardio Fit oder Stepaerobic und vieles 
mehr. Beginn ist um 10.30 Uhr mit einem 
gemeinsamen Aufwärmen, anschließend 
werden verschiedene Workshops ange-
boten. Teilnehmer brauchen Sportsachen, 
Hallenschuhe und, wenn vorhanden, eine 
Gymnastikmatte. 
                          Infos: www.ldt-bochum.de

•Kinderklamotten•
Die Evangelische Gemeinde Linden veran-
staltet am 21. November wieder den „Floh-
Po“ – einen Kinderklamotten- und Spiel-
sachen-Flohmarkt. An diesem Freitagabend 
können zwischen 
17 und 20 Uhr im 
Gemeindeheim 
an der Lindener 
Straße 128 aus-
rangierte und 
gut erhaltene 
Kinderkleidung 
sowie Spielzeug 
verkauft werden. 
Dazu gibt es 
Currywurst und 
Getränke. Inter-
essierte Verkäu-
fer können sich für einen Verkaufstisch im 
Gemeindebüro anmelden: 49 09 75.

•Vorstandswahl•
Ein Pfarrgemeinderat für die Großpfarrei St. 
Franziskus braucht nicht gewählt zu werden, 
für die vorgesehenen zwölf Plätze haben 
sich nur elf Kandidaten zur Verfügung ge-
stellt. Für die 14 Plätze im Kirchenvorstand 
dagegen gibt es 20 Anwärter. Im Gemein-
deheim von St. Engelbert in Oberdahlhau-

KURZ & KNAPP

Neulingstraße 83
44795 Bochum

Tel.: 02 34 / 26 29 99
Mo., Di., Do., Fr. 9-13 Uhr und 15-18 Uhr

Sa. 9-13 Uhr
Ihr Partner rund ums Tier

Kaninchenohren (mit & ohne Fell), 

Ziegenohren, Pferdelunge, 

Rinderkopfhaut, 

Rinderdörrfleisch u.v.a. Artikel
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Mit Sicherheit Fair Play.
Wir wünschen viel Spaß und sportlichen Erfolg.

Wittener Str. 7, 58456 Witten
Tel. 02302/972180

Pascal Brell

brell@provinzial.de

    elektrotechnik

Pink – Staniewicz GmbH

Elektrotechnikermeister Elektrotechnikermeister

Thomas Pink Thomas Staniewicz
Mobil: 0172 / 1710091 Mobil: 0172 / 5748520

Halfmannswiese 18                      44879 Bochum
Tel. 0234_497431 info@elektro-ps.de
Fax.0234_29885525 www.elektro-ps.de

• Elektroinstallationen 

• Neubauten

• Umbauten

• Reparaturen

• Kundendienst

• Krankenhaustechnik

• Netzwerktechnik

• Kommunikationstechnik

• Personenrufanlagen

• Sprechanlagen

• Telefonanlagen

• Sat-Anlagen

• Kabelfernsehanlagen

• Brandschutztechnik

• Videoüberwachungsanlagen

• Nachtspeicheranlagen

• E – Check

• Flutlichtanlagen

• Blitzschutzanlagen
                                                                         

• Start UP-Kurse • Feriencamps 

1972   2022

50 Jahre Sonderseite

Zwei Aufstiege gefeiert

Zehn Seniorenteams und zwei 
„gemischte Mannschaften“ 
hatte der Tennis-Club Süd 
in der Sommersaison 2025 
am Start: Zwei Herren-Teams 
gelangen Aufstiege, darunter 
den 50ern um Teamkapitän 
Carsten Crell mit fünf Sie-
gen und nur einer Niederla-
ge sogar die zweite Klassen-
verbesserung in Folge. Be-
sonders der 5:4-Sieg im 
Lokalderby bei Rot-Weiß 
Stiepel tat gut, die abschlie-
ßende 4:5-Niederlage in 
Oespel nicht mehr weh. 
Hervorragende Einzel-
scores sorgten in der Sum-
me für den nicht erwarte-
ten „Durchmarsch“ in zwei 
Spielzeiten von der Bezirks-
liga über die Ruhr-Lippe-
Liga in die Verbandsliga: 
Marc Rohmann gewann wie 
Arnold Tischlik seine sechs 
Einzel, dazu noch alle vier 
Doppel, in denen er zum Ein-
satz kam. Oliver Thoben lie-
ferte eine starke 10:2-Bilanz, 
Spitzenspieler Timo Stuck-
mann erwies sich als Doppel-
spezialist (5:0). 

Starke Bilanzen

Die Rückkehr in die Sommer-
Bezirksliga 2026 realisierten 
die Herren 55 als Meister der 
Bezirksklasse. Teamkapitän 
Michael Reichel blieb in Ein-
zel und Doppel (7:0) eben-
so unbesiegt wie Peter Held 

und Olaf Hagen (beide 6:0). 
Bemerkenswert ist auch die 
4:0-Bilanz von Henrik Hotop. 
Ulrich Cordes spielte nur Dop-
pel und gewann alle drei. 
Als Zweitplatzierte in den je-
weiligen Ruhr-Lippe-Ligen 

haben die Herren 40 und 65 
den Sprung in die Verbandsli-
ga knapp verpasst. Den 40ern 
reichten sechs Siege aus sie-
ben Spielen nicht, weil das 
Duell mit dem TuS Hamm 4:5 
verloren wurde. Pascal Brell 
und Fabian Bechara kamen 
auf 10:0-Bilanzen; Fabian 
Matamoros, der sich in seiner 
Altersklasse einen Platz in der 
deutschen Rangliste erspielt 
hat, erreichte im Team elf Sie-
ge bei drei Niederlagen. 
Unter den sieben Jugend-
teams setzte das U-18-Mixed-
Duo Henri Krasberg/Kaja Ko-
netschny mit dem Aufstieg in 
die Kreisliga das Glanzlicht.

Herbstfest  

Nach mehreren Jahren Pause 

organisierte der TC Süd zum 

Abschluss der Sommersaison 

in der Club-Gastronomie wie-

der ein Herbstfest. Zahlreiche 

Interessierte hatten sich dafür 

mit der Aussicht auf Musik und 

Mitternachtssnack angemeldet.

Sommercamps

Erstmals „daheim“ auf der 

Tennisclub-Anlage an der Half-

mannswiese 70 gingen die be-

liebten Sommer-Feriencamps 

der Jugendabteilung über die 

Bühne. Über 90 Kinder und Ju-

gendliche waren insgesamt in 

den beiden Wochen der Som-

merferien jeweils fünf Tage lang 

mit Trainern der „Tennisschule 

Simanek“ aktiv und wurden von 

den Clubwirten mit Snacks und 

Getränken versorgt. Rund zwei 

Drittel der Teilnehmer wählten 

die erste Ferienwoche. Vom SV 

Langendreer 04, wo die Aktion

in den vergangenen Jahren statt-

fand, war ein gutes Dutzend 

Nachwuchsspieler dabei. Der 

Wechsel des Spielortes ersparte

Eltern aus Linden sowie den 

Trainern einiges an Fahraufwand.

Mitgliederzahlen 

360 Mitglieder hat der TC Süd 

aktuell gemeldet, davon sind 

mit 232 Mitgliedern die meisten 

männlich sowie 98 Kinder und 

Jugendliche im Alter von bis zu 

18 Jahren. Mit der Gesamtanzahl 

liegt der Club aus dem Bochumer 

Südwesten auf Platz 6 unter allen 

16 Bochumer Tennis-Vereinen. 

Als einziger Tennis-Club in der 

Stadt hat der TC Stiepel über 500 

Mitglieder, die Tennis-Gemein-

schaft 49 und Südpark liegen bei 

über 400 Gemeldeten. Weitmar 

09, zwischen Stiepel und dem 

TC Süd gelegen, liegt mit 395 

Gemeldeten knapp darunter. Der 

einst ruhmreiche THC im VfL hat 

nur noch 195 Mitglieder. 

FÜR SIE VOR ORT IN LINDEN -

KOMPETENZ & SERVICE RUND UM IHREN TRAUMURLAUB!

City Reisebüro Bochum GmbH
Hattinger Str. 797 I 44879 Bochum I Tel. 941920

bochum3@tui-reisecenter.de I tui-reisecenter.de/bochum3

Daniela
Schürstedt

Nadine
Eckert

Debby
Kotzur

Maja
Braun

Victoria
Vogel

Agnes
Ratzke

Aida
Font Vilasis

Mathilda
Kattner
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Ort: Zweifeld-Halle, 

Halfmannswiese 70/Ecke 

Brannenweg

Uhrzeit: samstags 14 Uhr, 

sonntags 13 Uhr (1. März: 10 Uhr)

November: 23./30. 

Dezember: 14./20./21. 

Januar: 10./11./17./18. 

Februar: 7./8./21./22./28. 

März: 1./7./8./14./15.

Generationenwechsel im Vorstand

App in den Winter

 Mit sieben Teams in die Hallenrunde

Der aktuelle ehrenamtliche 

Vorstand des Tennis-Clubs 

Bochum-Süd präsentiert sich 

nach der Neuwahl im Sommer 

verjüngt. 

Neuer Präsident

Nach längerer Suche über-

nahm Martin Pollmüller als 

Nachfolger von Michael Westib

das Amt des 1. Vorsitzenden / 

Präsidenten. Sein Stellvertre-

ter ist als 2. Vorsitzender Peter 

Es ist wie ein Quantensprung 

für den TC Bochum-Süd:  Seit 

Kurzem verfügt der Club über 

eine eigene App. Knapp 200-

mal wurde diese bereits von 

Mitgliedern und weiteren In-

teressierten im Google-Play- 

und Apple-Store kostenlos 

heruntergeladen. 

Die Vorteile der Digitalisierung 

liegen auf der Hand: Ergebnis-

se und Tabellen der einzelnen 

Drei Damen- und vier Herren-

mannschaften hat der Tennis-

Club Süd für die Wintersaison 

2025/2026 gemeldet. Diese 

Spiele in der Wintersaison sind 

vom 2. November bis zum 15. 

März angesetzt. 

Für die Heimspiele in der club-

eigenen Zweifeldhalle gelten 

neue Startzeiten: Samstags 

wird ab 14 Uhr aufgeschla-

gen, sonntags ab 13 Uhr. Le-

diglich am 1. März geht es –

Held. Auf dem Foto der Vor-

stand des TC Süd (von links:): 

Alexandra Brell (Beirätin

Jugend), Martin Pollmüller 

(Vorsitzender), Oliver Thoben

(Beirat Club-Festivitäten), 

Carsten Crell (Beirat Digitali-

sierung), Martin Abel (2. Kas-

sierer), Franziska Gehlen (Ju-

gendwartin), Thorsten Böhl 

(Schriftführer), Barbara Abel 

(Beirätin Soziales), Pascal 

Brell (1. Kassierer) und Matthi-

as Böhl (Sportwart). Nicht auf 

Teams können gezielt abgeru-

fen werden, die Hallenplatz-

buchung ist bequem möglich 

und aktuelle News gibt es 

auch noch. Zudem können 

Aktive in der App neue Spiel-

partner fi nden, sich für Spiele 
draußen auf Asche oder in der 

Halle verabreden. Auch die 

Vereinsverwaltung ist jetzt für 

den Vorstand erleichtert und 

modernisiert.

wie sonntags von Spielen der 

Sommersaison auf der Außen-

anlage gewohnt – bereits um 

10 Uhr los. Vier Einzel und zwei 

Doppel stehen jeweils auf dem 

Programm. 

Als klassenhöchste Teams 

spielen die Herren 40 in der 

Ruhr-Lippe-Liga, starten 

dort am 29. November mit 

der weitesten Auswärtstour 

nach Hamm. Gegen dieses 

Team wurde im Sommer der 

Winter-Heimspiele

1972   2022

50 JahreSonderseite

Fachhandel und Logistikservice 

für Bau- und Dämmstoffsysteme

dem Foto sind der 2. Vorsit-

zende Held sowie die Beiräte 

Michael Reichel (Allgemeines), 

Verbandsliga-Aufstieg knapp 

verspielt. Jeweils in der Be-

zirksliga haben die Damen 50, 

die Herren 50 und die Herren 

55 ihre fünf bis sechs Winter-

spiele. Die Damen, Damen 30 

und die jungen Herren haben 

in ihren Kreisliga-Gruppen Po-

tenzial nach oben. Nach zu-

nächst sieben Auswärtsspielen 

aller Mannschaften insgesamt, 

steigt erst am 23. November 

die erste Begegnung „daheim“.

Paul Krasberg (Vereinsmarke-

ting) und Stephan Ragsch (All-

gemeines). 
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Ein Stadtteil feiert seine Tradition
Dahlhauser Weihnachtsmarkt am 1. Advent

Es ist eine liebgewonnene Tra-
dition und lockt seit jeher zahl-
reiche Besucher: der Weih-
nachtsmarkt in Dahlhausen. In 
diesem Jahr fi ndet er wieder am 
1. Advent, am 30. November, 
von 11 bis 19 Uhr auf den Otto-
Wels-Platz statt. Es ist bereits die 
29. Aufl age.

Das Besondere daran: Der 
Weihnachtsmarkt lebt vom En-
gagement des Stadtteils. Verei-
ne, Schulen, Kindergärten und 
Institutionen aus Dahlhausen 

bieten Selbstgemachtes an – 
von handwerklichen Arbeiten 
über Bastelideen bis hin zu 
Plätzchen, Honig, Glühwein 
oder Bratwurst. „Es ist aus dem 
Stadtteil für den Stadtteil“, beto-
nen die Veranstalter. 

Den Vergleich mit anderen 
Märkten scheuen sie nicht. „Wer 
es gemütlich haben will, kommt 
gerne zu uns.“ Organisiert 
wird der Weihnachtsmarkt von 
Nadine Sasek und Dennis Klein, 
die erst im vergangenen Jahr die 

Veranstaltungsorganisation von 
Rainer Botterbusch übernom-
men hatten.

Der 71-Jährige, der über 
viele Jahre hinweg die gesamte 
Organisation – von der Stand-
vergabe bis zu Genehmigungen 
und Versicherungen – allein 
gestemmt hatte, zog sich aus 
Altersgründen zurück. Sasek 
und Klein, die den 1995 ge-
gründeten Weihnachtsmarkt 
vorher nur als Besucher kann-
ten, übernahmen. Sonst hätte 

dem Weihnachtsmarkt das Aus 
gedroht. „Beim ersten Mal war 
es schon eine Herausforderung“, 
blickt Sasek zurück. „Aber der 
Zuspruch hat uns bestärkt, weiter-
zumachen. Es spielt sich mehr 
und mehr ein und wir wollen den 
Charakter ja auch beibehalten.“

Über 30 Stände haben sich 
diesmal angemeldet. Neben 
Kunsthandwerk und Geschenk-

ideen werden auch Leckereien 
vor der Kulisse des historischen 
Bahnhofs geboten. „Viele Verei-
ne haben sich bei uns gemeldet, 
da hatten wir noch gar nicht un-
sere Abfrage gestartet“, sagt Sa-
sek schmunzelnd. Das motiviere, 
weiterzumachen: „Also den 30. 
Weihnachtsmarkt wird es auf je-
den Fall auch noch geben.“

Der Dahlhauser Weihnachtsmarkt lockt seit jeher die Besucher.

1. November Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, 0234 – 765 97
2. November Nord-Apotheke, 
45529 Hattingen (Winz-Baak), 
Bochumer Str. 87, 02324/82244
3. November Spitzweg-Apotheke im Martin-
Luther Ärztehaus,
Voedestraße 69-71, 02327 – 20 08 02
4. November Einhorn-Apotheke,
Große Beckstraße 1, 0234 – 673 15
5. November Bahnhof-Apotheke, 
Dr.-C.-Otto-Straße 121, 0234 – 49 22 95
6. November Turm-Apotheke,
Hattinger Straße 825, 0234 – 49 57 76
7. November Apotheke am Freigrafendamm,
Liebfrauenstraße 40, 0234 – 35 13 03
8. November Andreas-Apotheke,
Hasenwinkeler Straße 204, 0234 – 49 25 45
9. November Apotheke am Denkmal,
Im Kattenhagen 11, 02327  734 37

10. November Sonnen-Apotheke,
Gartenstraße 112, 02327 – 715 55
11. November Alte Apotheke,
Bongardstraße 29, 0234 – 166 29
12. November Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66-68, 0234 – 168 23
13. November Bahnhof-Apotheke Höntrop,
In der Hönnebecke 80, 02327 – 502 88
14. November Höke‘s Alte Apotheke Weitmar,
Hattinger Straße 334, 0234 – 43 14 21
15. November Apotheke am Hauptbahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11-12, 0234 – 604 34
16. November Herz-Apotheke,
Kurt-Schumacher-Platz 2, 0234 – 178 70
17. November Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, 0234 – 765 97
18. November Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123, 0234 – 47 01 12
19. November Westfalen-Apotheke am Augusta,
Bergstraße 25, 0234 – 640 42 90
20. November Apotheke im Josefcarree,
Gudrunstraße 56, 0234 – 338 32 07 

21. November Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 – 43 46 51
22. November Pluspunkt-Apotheke im City-
Point,
Kortumstraße 89, 0234 – 640 65 25
23. November Stern-Apotheke,
Brenscheder Straße 47, 0234 – 739 64
24. November Nord-Apotheke, 
45529 Hattingen (Winz-Baak), 
Bochumer Str. 87, 02324/82244
25. November Delphin-Apotheke,
Markstraße 402, 0234 – 47 23 06
26. November Fortuna-Apotheke,
Wasserstraße 120, 0234 – 93 88 80
27. November Höke‘s Apotheke Stiepel,
Kemnader Straße 316, 0234 – 338 20 30
28. November Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243, 0234 – 43 00 24
29. November Bahnhof-Apotheke,
Dr.-C.-Otto-Straße 121, 0234 – 49 22 95
30. November Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Straße 1-19, 0234 – 893 79 80

Apotheken
NOTDIENSTE



17

Die Kulturlinie nimmt wieder 
Fahrt auf, kehrt 2026 zurück 
und verwandelt die Straßen-
bahnlinie zwischen Dahlhausen 
über Weitmar bis nach Gerthe 
in eine rollende Bühne. 

Die Idee entstand bereits 
2021 während der Corona-
Zeit im „Kunstkiez Bärendorf“. 

„Wir haben festgestellt, dass die 
Straßenbahn an ziemlich vielen 
kulturellen Orten vorbeifährt“, 
erinnert sich Mitorganisator und 
Schauspieler Helge Salnikau. 
So entstand ein Format, das Kul-
tur dorthin bringt, wo sich sonst 
der Alltag abspielt – mitten in 
die Straßenbahn.

Umsonst und überall

2022 und 2023 fand das 
Kulturfestival bereits statt, immer 
konzentriert auf wenige Tage 
im Frühjahr. Doch 2026 soll 
das Festival „geballter und öf-
ter“ stattfi nden, kündigt Salnikau 
an. Neben den Auftritten in den 
Bahnen selbst sollen dann auch 
das ganze Jahr über Spielorte 
entlang der Linie stärker einge-
bunden werden: vom Bahnhof 
Dahlhausen über die Galerie 
Kretschmer in der „Alten Tim-
merschule“ beispielsweise bis 
zum Schauspielhaus oder dem 
Kulturrat in Gerthe. „Wir wol-
len die Bahnlinie als ganzjäh-
riges Projekt etablieren und die 
Programme rechts und links der 

Haltestellen das ganze Jahr be-
spielen“, erklärt Initiator Lukas 
Tomko.

Eine der Hauptbühnen bleibt 
die Straßenbahn selbst – und 
die Fahrgäste sind das Publi-
kum. „Wir freuen uns über jeden, 

der dabei ist. Ob gewollt oder 
ungewollt“, sagt Salnikau mit 
einem Augenzwinkern. Denn 
genau das ist das Besondere 
an der Kulturlinie: Kultur passiert 

Kulturlinie fährt bald wieder 
Festival bietet Kunst im Alltag an – Auftakt im Frühjahr

im Alltag – spontan und leben-
dig. „Wir spazieren einfach 
mit den Künstlern in die Bahn 

– von Musik, über Theater bis 
zur Lesung“, erklärt Salnikau 
das Konzept. Die Resonanz sei 
bisher überwältigend gewe-

sen: „Es gab fast nur fantasti-
sche Reaktionen, ganz wenige 
haben sich weggedreht. Dafür 
sagte einmal ein Fahrgast: ‚Ich 
hätte schon vor vier Stationen 

aussteigen müssen, aber es war 
so toll, ich bin einfach weiterge-
fahren‘.“

Die kulturpolitische Spre-
cherin der SPD-Ratsfraktion, die 
Dahlhauserin Sonja Gräf (SPD), 
unterstützt das Projekt und lobt: 

„Die ‚Kulturlinie‘ ist schon zwei-
mal durch die Stadt gefahren 
und hat ein niederschwelliges 
Kulturangebot gemacht. Genau 
das brauchen wir.“ Der Auftakt 
ist für Ende April oder Anfang 
Mai 2026 geplant, „wir starten 
mit einem Knall“, so Tomko. 

Auf Förderungen angewiesen

Die Finanzierung ist zum 
Großteil bereits abgedeckt. Die 
Stadt Bochum fördert das Vor-
haben mit 53.000 Euro, der 
Landschaftsverband Westfalen-
Lippe mit 30.000 Euro und 
das NRW-Sozialministerium 
mit 5.000 Euro. Allerdings ste-
hen noch weitere Zusagen aus. 

„Wenn die nicht kommen, müsste 
das Festival etwas kleiner aus-
fallen. Das wäre schade, aber 
nicht dramatisch“, sagt Tomko. 

Kita-Besichtigung

Die Kindertagesstätte hinter der 

Liebfrauen-Kirche in Linden öff-

net am Samstag, 29. November 

ihre Türen für interessierte Eltern 

und deren Kinder. Zwischen 10 

und 14 Uhr kann die katholi-

sche Einrichtung an der Hattin-

ger Straße 812a in Kleingrup-

pen besichtigt werden. 

Um vorherige Anmeldungen 

wird gebeten unter Telefon: 

49 67 30.

Der Bahnhof Dahlhausen ist Teil der Festival-Kulisse.
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RÄTSEL

Wie immer regional und aus Freilandhaltung
(alle Infos dazu finden Sie unter www.zumneuling.de)

Die Neulinger Gänse fliegen wieder ein!

Abholung Ihrer Weihnachtsgans am 24.12. 
(Vorbestellung bis 14.12.)

Neulingstraße 42 I 44795 Bochum I Tel. 0234-946980 I www.zumneuling.de
Mo & Di Ruhetag  ·  Mi - Fr 17.00-22.00 · Sa & So 12.00 - 14.30 u. 17.00 - 22.00 Uhr

Hotel-Restaurant
Zum Neuling

Reservieren Sie frühzeiƩg - wir freuen uns auf Sie!

Sa. & So.
MiƩagsƩsch

Ab 29. Oktober

Sa. & So.
MiƩagsƩsch

auch zur Abholung 
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Bei unserem Rätsel können Sie wieder gewinnen! 

Diesmal ist es ein Gutschein im Wert von 50,00 Euro vom Hotel-

Restaurant „Zum Neuling“, Neulingstraße 42.

Schicken Sie das Lösungswort an „VorOrt“, MiKa Kommunikation GmbH, 

Franziskusstraße 2 in 44795 Bochum oder per Mail: info@ mikakom.

de unter Angaben Ihres Namens und Adresse. Der Rechtsweg ist ausge-

schlossen. Die Gewinner werden ausgelost. Eine Barauszahlung ist nicht 

möglich. Einsendeschluss ist der 15. November 2025. 

Es gilt das Datum des Poststempels. Teilnehmer erklären sich damit ein-

verstanden, dass ihre Daten nur für interne Zwecke verwendet und NICHT 

an Dritte weitergegeben werden. Die Gewinner werden schriftlich benach-

richtigt. Die Adressdaten der Teilnehmer werden nicht erhoben oder ge-

speichert. Die Daten der Gewinner werden nach Zusendung des Gewinns 

ebenfalls gelöscht.
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Am dritten Novemberwo-
chenende stehen zwei außer-
gewöhnliche Kirchenkonzerte in 
Linden und Dahlhausen an. Be-
reits im vergangenen Jahr gab 
es die erste italienische Opern-
gala in der Christuskirche, die 

evangelische Kirchengemeinde 
und die Kammeroper Bochum 
setzen ihre Zusammenarbeit 
nun fort und laden zur zweiten 
Operngala ein: am 14. Novem-
ber um 18.30 Uhr in der Kirche 
an der Hattinger Straße 786. 

Der Eintritt ist frei, der Einlass ab 
18 Uhr. 

Mitwirkende sind Makiko 
Tanaka (Sopran), Maria Tilibt-
sev (Mezzosopran), Julia Suk-
manova (Sopran), Sebastiano 
Lo Medico (Tenor) sowie Elena 
Sukmanova am Klavier. „Zu Ge-
hör kommen berührende Arien 
und mitreißende Duette großer 
Meister wie Verdi, Bizet, Puc-
cini und Rossini – dargeboten 
von international renommierten 
Künstlerinnen und Künstlern“, 
so die Organisatoren. Infos:  
www.kammeroper-bochum.de.

Nur zwei Tage später dür-
fen sich Musikfreunde erneut auf 
ein besonderes Klangerlebnis 
freuen, diesmal aber mit ganz 
anderen Tönen und kulturellem 
Hintergrund. Ein guter Bekann-
ter und zwei neue Musikerinnen 
sind am 16. November in Dahl-
hausen zu Gast.

Ab 17 Uhr bringt das „Trio 
Doina“ in der Lutherkirche  
jiddische und ukrainische Lieder 

Zwei Klangwelten 
Konzerte in der Christus- und Lutherkirche

zu Gehör. Zum dritten Mal ist 
Daniel Marsch dabei. Er spielt 
Akkordeon und Geige und singt 
neben der Pianistin Bella Lieber-
mann aus der Kölner Klezmer-
Gruppe „Kol Colé“. 

Mit Karyna Serdjuk, Sänge-
rin und Percussionsspezialistin, 
die in Kiew Chorleitung und Ge-
sang studiert hat und nun einen 
Chor in Düsseldorf leitet, bilden 
sie seit 2022 das „Trio Doina“. 
Diese traditionelle Wechselbe-
ziehung zwischen jiddischer und 
ukrainischer Musik bringen die 
drei in neuer Form in der Luther-
kirche an der Dr.-C.-Otto-Straße 
110 zu Gehör. 

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten.

Das Raster ist mit den Zahlen 1 bis 9 auszufüllen. In jeder Zeile, jeder 

Spalte und in jedem 3 x 3 Quadrat dürfen die Zahlen 1 bis 9 nur 

einmal vorkommen.         Lösung: Seite 23
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Das „Trio Doina“.

KEINE 

AUSREDE MEHR – 
Hörgesundheit

für alle!

Alle Infos zur Nulltarifversorgung 

erhalten Sie kostenfrei bei uns

im Fachgeschäft!

Mit OTICON individuell an 

Ihren Hörbedarf angepasst .

Hörgeräte ohne 

private Zuzahlung?

0,- €*  

Jetzt
testen!

Hier Termin vereinbaren: 

� Bochum

 Hattinger Straße 830

� 0234  89 03 78 40

individuell an 

0
Jetzt

testen!

Hier Termin vereinbaren:

Bochum

* Ohne privaten Eigenanteil, bei Vorlage einer ohrenärztlichen Verordnung und Leistungsanspruch an die Kranken-

kasse. Es ist die gesetzliche Rezeptgebühr von max. 10 € pro Hörgerät zu leisten. Abbildung beispielhaft.

Sitz: HörCentrum Reihnhard Dageförder GmbH, Salvatorweg 10, 47051 Duisburg

Rufen Sie uns an
oder scannen Sie 
den QR Code
für Ihren Termin.

Wenn der Mensch dem Menschen 
einen letzten Dienst erweist … 

Wir sind für Sie da bei allen Fragen zur 
Bestattung und Bestattungsvorsorge

Tag und Nacht erreichbar beim Sterbefall   
Bochum-Oberdahlhausen, Gaußstr. 89 

Bochum-Weitmar, Berswordtstr. 

Telefon: 0234 – 49 25 33 
www.bestattungen-sander-bochum.de 

Bläsern & Orgel

Ein Termin zum Vormerken: Am 

2. Advent lädt der evangelischen 

Jugendposaunenchor zum Ad-

ventskonzert in die Christuskirche 

ein. Auch in diesem Jahr wird es 

wieder Lieder zum Zuhören und 

Mitsingen geben. Eine Besonder-

heit aber, diesmal werden mehre-

re Stücke der Bläser gemeinsam 

mit der Orgel gespielt. Es ist be-

reits das 25. Adventskonzert des 

Jugendposaunenchores, für den 

besonders in der Vorweihnachts-

zeit eine ganze Reihe musikali-

scher Terminen anstehen. Beginn 

ist um 17 Uhr, der Eintritt frei.
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Baustart für Wohnheim
Neue Bleibe für Menschen mit Behinderung auf früherem Schulgelände

Auf dem Gelände der frühe-
ren Lewacker-Schule haben 
die Bauarbeiten für eine neue 
Wohneinrichtung für Menschen 
mit Behinderung begonnen. Die 
Diakonie Ruhr errichtet dort ein 
Wohnheim für 24 Bewohner. 
Es soll das in die Jahre gekom-
mene Ruhrlandheim in Stiepel 
ersetzen.

Noch laufen die Erd- und 
Kanalarbeiten, zeitnah starten 
aber die Rohbauarbeiten. Die 
Fertigstellung ist für Ende 2026 
geplant. „Wir freuen uns sehr, 
dass es jetzt endlich losgeht“, 
sagt Marita John, Geschäftsfüh-
rerin der Diakonie Ruhr Wohnen. 

„Bereits seit einigen Jahren pla-
nen wir das, endlich liegen alle 
Freigaben vor.“ Der Standort 
des Neubaus, mit Einzelzimmern, 
gemeinschaftlichen Aufenthalts-
räumen und Räumlichkeiten für 
die Tagesstruktur, biete den künf-

tigen 

Bewohnern im Wohngebiet an 
der Lewackerstraße bessere 
Möglichkeiten der Teilhabe am 
täglichen Leben. 

Das Projekt ist Teil der städ-
tebaulichen Entwicklung des 
ehemaligen Schulgrundstücks, 

auf dem bereits die Grundla-
gen für ein neues Wohnquar-
tier geschaffen wurden. Neben 
Ein- und Mehrfamilienhäusern 
werde die Diakonie-Einrichtung 
einen wichtigen sozialen Bau-
stein des Viertels bilden.

Auf dem rund 13.000 qm 
großen Gelände der Lewacker 
Schule, die nach der Schließung 
2013 vorübergehend als Flücht-
lingsunterkunft genutzt wur-
de, entsteht nach und nach ein 
neues Wohngebiet mit Ein- und 
Mehrfamilienhäusern. In dem 
Neubaugebiet liegt auch der 
Gisela-Piedboeuf-Weg – die 
neu angelegte Straße ist nach 
der 2007 verstorbenen ersten 
Bezirksbürgermeisterin (1977 
bis 1989) im Südwesten be-
nannt worden.

An der Lewackerstraße rollen weiter die Bagger.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Heizkosten 

senken?

Geht schlauer.

Mit dem 
Modernisierungsrechner 
wissen, was zu tun ist. 
Unser Modernisierungsrechner zeigt dir, welche 

Maßnahmen sich für dich lohnen � und welche nicht. 

Einfach. Online. Unverbindlich. Jetzt berechnen: 

sparkasse-bochum.de/modernisierungsrechner










